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Sehenswürdigkeiten Theater Konzerte
Gemälde-Galerie an der Schönen Aussicht gehört ihrem Wert nach

zu den bedeutendsten Sammlungen Europas. Geöffnet im
Sommer: Sonntags von 11—1 Uhr, Wochentags von 9—1

Uhr, Montags, Mittwoch und Donnerstag 3—5 Uhr. Im
Winter: Sonntags von 11—1 Uhr, Wochentags von 9—3 Uhr.

Außerdem zugänglich durch den Kastellan. Erbaut 1871—77.

Direktor: Geh. Reg.-Rat Dr. Boehlau
Der kostbarste Schatz Kassels, die Gemälde-Galerie, ist eine

Schöpfung des 18. Jahrhunderts. Wenn auch schon früher am

Kasseler Hof planmäßig Gemälde gesammelt wurden und Land

graf Karl 1730 eine beträchtliche Sammlung von Gemälden

hinterließ, so wurde die jetzige Galerie doch im wesentlichen

durch Landgraf Wilhelm VIII. (f 1760) geschaffen. Dieser kunst
liebende Fürst, der sich einst als Gouverneur von Breda und

Maastricht zu einem tüchtigen Kenner der niederländischen

Malerei ausgebildet hatte, kaufte in wenigen Jahren fast alle
Meisterstücke der jetzigen Galerie an. Ihm also dankt sie ihren

Ruf, wenn auch in späteren Jahren noch mancherlei Neuerwer

bungen hinzutraten. Einen äußerst empfindlichen Verlust er
litt die Galerie, als im Jahre 1806 ihre besten Stücke als

Kriegsbeute nach Paris entführt wurden. Wenn sie auch neun
Jahre später zum größten Teil wieder zurückkamen, so blieben

doch überaus wertvolle Gemälde für immer verloren. Napoleon

hatte sie der Kaiserin Iosephine für Schloß Malmaison ge
schenkt, und später verkaufte sie die Familie Beauharnais an

den Kaiser von Rußland. Noch heute gehören diese Gemälde,
unter denen sich die vier Tageszeiten von Claude Lorrain, die

große Kreuzabnahme von Rembrandt, die Kuh von Potter,

eine heilige Familie von Leonardo da Vinci und die Schützen

gilde von Teniers befinden, zu den Hauptzierden der Peters

burger Eremitage. Im Frieden von Brest-Litowsk waren be

reits erfolgreiche Verhandlungen wegen ihrer Rückgabe ange-
knüpft, die aber durch den endgültigen Ausgang des Welt

krieges wieder vereitelt wurden. Dennoch steht die Kasseler

Galerie auch heute noch den deutschen Kunstsammlungen, unter
denen sie der Größe nach die vierte Stelle einnimmt, an Quali

tät ebenbürtig zur Seite. Seit 1877 ist sie in einem aus den

Steinen der unvollendet gebliebenen Kattenburg nach dem

Vorbild der älteren Pinakothek in München errichteten Bau

untergebracht. Im Treppenhaus zeigen acht Marmorstatuen
Karl Echtermeyers die allegorische Verkörperung derjenigen
Länder, die sich um die Kunst besonders verdient gemacht ha

ben, während die einen weiten Blick ins Fuldatal gewährende

Loggia die von Hassenpflug geschaffenen Büsten der hervor

ragendsten Künstler enthält.
Ihren Wert verdankt die Kasseler Galerie vor allem den

Bildern holländischer und vlämischer Maler, ihren Weltruf in
erster Linie den etwa 20 Nembrandts, die die Entwicklung des

Meisters von seiner Jugend bis zum beginnenden Alter in

Hauptwerken darstellen, darunter der Segen Jakobs, die Sas-

kia, der Federschneider, die Holzhackerfamilie, der Gewappnete,
Nikolas Bruyningh und mehrere Selbstbildnisse und Land

schaften. Franz Hals ist mit 7 Stücken vertreten, darunter
dem Mann mit dem Schlapphut und den musizierenden Knaben.

Von Rubens, dem Haupt der vlämifchen Schule, sehen wir 10

Bilder, unter ihnen den Orientalen, den Triumph des Siegers

(ein Bild, das Napoleon über seinem Schreibtisch hängen hatte)
und die Flucht nach Ägypten. Unter den 12 Stücken Antonius

v. Dycks befindet sich neben wertvollen Altarbildern eine ganze

Reihe bedeutender Porträts, so das Doppelbildnis des Malers

Snyders und seiner Frau. Gleichfalls 12 Bilder besitzt die Ga
lerie von Jakob Jordaens, der nirgends in der Welt so gut ver

treten ist. Der niederländischen Schule gehören weiter an

Teniers (Zechende und kartenspielende Bauern), Adriaen

Brouwer, Potter (Auf der Heide), Hondecoeter (Hahnenkampf),
Adriaen (Strand von Scheveningen) und Willem van de Beide

(Stille See), Wouwermann, Netscher, Adriaen van Ostade

(Landvolk), Antonis Moro (Wilhelm von Oranien), Jan Steen

(Bohnenfest), Ruysdael (Wasierfall), Metsu (Almosen), Ter-
borch (Lautenspielerin). Von den Italienern seien Tizian (Bild
nis des Acquaviva), Basiano, Tintoretto und Veronese (ster-
bende Cleopatra), von den Franzosen Nicolas Poussin, von

den Deutschen Albrecht Dürer (Bildnis der Elisabeth Tücher),

Altdorfer (Christus am Kreuz) und Lukas Cranach d. A. (mit

6 Stücken), I. H. Tischbein d. A., sein Neffe Friedrich August
Tischbein, Hans Thoma und Andreas Achenbach genannt.

Bon den großen Oberlichtsälen enthalten Saal 1 und 2 die

vlämische Schule des 17. Jahrhunderts, Saal 3 Rembrandt,

Saal 4 Italiener des 16. und 17. Jahrhunderts, Kabinett 1

bis 3 vorwiegend italienische Kunst, Kabinett 4 Schule und

Zeitgenosien Nembrandts, Kabinett 5—10 Holländer des 17.

Jahrhunderts, Kabinett 11—14 Niederländer des 16. und 18.

Jahrhunderts, Kabinett 15 Niederländer und Deutsche des 16.

Jahrhunderts, Kabinett 16 und 17 vornehmlich Deutsche des

18. Jahrhunderts, Kabinett 18 und 19 Deutsche des 19. Jahr-

Hunderts und Kabinett 20 französische Maler.

Museen.
a) M u s e u m F r i d e r i c i a n u m (Hessisches Lan

de s m n s e u in) am Wilhclmshöher Platz 5. Erbaut 1911

bis 1913 von Th. Fischer. Antike Skulpturen,

Bronzen und Basen, landesgeschichtliche u.
k u n st g e w e r b l i ch e A l t c r t ü m e r , S a m m l u n g

alter m a t h e m a t i s ch e r, p h y s i k a l i s ch e r u. a st r o-

n o m i s ch e r I n st r u m e n t e , ländlicher Haus-

rat und ländliche Trachten aus Hessen. — Mit

den Staatlichen Sammlungen sind die der Stadt Kassel und der

Gewerbehalle vereinigt. Direktor: Prof. Dr. Luthmer. Zu
den Sammlungen des Museums gehören: 6nm m lungvo n

Gipsabgüssen antiker, mittelalterlicher
und neuzeitlicher S k u l p t u r e n im Erdgeschoß

der Gemäldegalerie. — Besichtigung des Landcsmuseums:

Im Sommer: An Wochentagen vorm, von 9—1 Uhr ausfchl.

Montag vormittags, nachmittags von 3—5 Uhr außer Sonn-

abend. Im Winter: An Wochentagen von 9—3 Uhr außer

Montags. Sonntags: Winter wie Sommer von 11 bis 1 Uhr

vormittags.
Das Hessische Landesmuseum am Wilhelmshöher Platz

enthält eine umfangreiche Sammlung alten heimischen Kunst-
Handwerks und will daneben das heutige Kunsthandwerk

fördern und anregen. Schon 1779 hatte Landgraf Friedrich II.

im Museum Fridericianum das von seinem Vorfahren ge

gründete Raritätenkabinett der Barockzeit wieder aufleben

lassen und diesem neben dem aus Goldschmiedearbeiten des

16.—18. Jahrhunderts bestehenden landgräflichen Silberschatz
vor allem seine Sammlung antiker Marmorskulpturen und

Bronzen hinzugefügt. Dev Neubau des Landesmuseums hat
die alte Bestimmung der Sammlung wesentlich erweitert uub

neuzeitlichen Bestrebungen die Hand gereicht.

Das Erdgeschoß des Museums enthält unter anderem

die antiken Skulpturen, darunter den „Kasseler Apollo"

und eine Athena, sodann antike Kleinkunst, vorgeschicht-
liche Altertümer aus Hessen, die Uhrenkammer und die

astronomischen und mathematisch-physikalischen Instrumente.
Der Ehrensaal im ersten Stock zeigt die Fahnen, Waffen
und Uniformen der heflischcn Regimenter. Es schließen sich
an die Räume mit kunstgewerblichen Altertümern. Unter

den mittelalterlichen Kunstwerken seien der „Katzenelnbogische
Willkomm", eine silberne vergoldete Schenkkanne des 15. Jahr
hunderts und die gotisch gefaßte Seladonschale aus ältestem

chinesischem Porzellan hervorgehoben. Weiter findet man

Kunstwerke aus Glas, Elfenbein, Bernstein, Fayencen und'

Porzellan, Möbel der Renaiffance, des Barock, Rokoko und

Empire, sowie bemerkenswerte mittelalterliche Skulpturen
aus verschiedenen deutschen Landschaften. Der zweite Stock

enthält Büsten und Bildnisse der Napoleonischen Familie,
chinesisches und japanisches Porzellan, Textilien, eine hessische
Münzsammlung, hessische Trachten, bäuerliche Kunst, eine
Eisensammlung und zahlreiche Jagdaltertümer. Das Museum

enthält außerdem einen Portragssaal und Räume für wech

selnde kunstgewerbliche Ausstellungen.

&gt;)) N a t u r a l i e n m u s e u m und ethnographische

Sammlung. Im Kunsthaus Steinweg 2. Leiter: Ober-

Studienrat Dr. Heilig. Plegen Umbaues bis auf weiteres
geschlossen.


